












































































Fernere

Nachricht und Ersuchung

dieser des Hctl .Retchs-Stadt Franckfurt
am May».

lmen-WaysmunoArbcn
dieser des Hctl .Retchs-Stadt Franckfurt

edermänmLiiAenrurWssmsj
Und

zu Beförderung dieses Wercks

WKW« sss <s»Sfe

Gctruchtzu Franckfurt den 4>Scpt .
^.rino 1680 .

Durch ^ gi6ium Vogel / Duchtrucker.
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wissen fevehiermitscdcrman-
iNlgllch : Ale etn Wohl-Edl. undHochwetser

^RaG drestr des Hell. Rache - Stadt FranG
) furt amMayn / atiß treuem Eyfer zu Beförderung
GöttlicherEhr / und des gemeinen bürgerlichen Wesens

Wohlfahrt/bewogen worden / das schändliche mit so gar vielem UnwesenbeflecktgeweseneGassen-betteln abzuflellen / und hingegen etn zu Verpfle¬gung der rechten Armuth abgezwccktes Hauß anzurichten / welches dannauch vermittelst göttlichen Gnaden - Beystands allgemächlich zu einigemStand und Wesen bereite gebrachtworden ; daß man zu weiterer Beför¬derung dieses so heylfamen Anstalts vor förderlich und dtenstsamberach¬tet / ein und andere nöthige Nachricht und Erinnerung durch dieses offeneManifest zu thun/ und zugleich eine löbl . Bürgerschafft und Einwohner hie¬siger Stadt / inbißdahcro Khristlich bezeigtem Eyfer / auch fürrers zu er¬
halten / und in das zukünfftige zu animiren . Solchem nach werden eine
löbl . Bürgerschafft / undallhisigerStadtEinwohnere / hiemitfreundlichenerinnert / ersuchet und gcbethen :

I. Weilen nunmehr/vermittelst göttlicher Gnaden/alle Armen/so
bißdahero vor denen Thüren / auf denen Gaffen / vor denen Kirchen/ und
Klöstern / gebettelt/nach dem icnigen Vermögen / welches das wöchent¬
lich einfammlendc Allmosen außwirfft / versorget werden : Daßdan -
uenhero jedermänniglich sich gelieben lassen wolle/ Niemanden so auf der
Gaffen vor denen Thüren / Kirchen oder Klöstern bettelt / Allmoscn zu
geben / sondern alle und icde Bettler in das Armen - Hauß zu wctffen/umb die gemachte löbliche Anstallt und Ordnung desto besser zu be-
kverckstellen .

II . Und ob zwar von einigen ungütlich gesinnten boßhafften Bett¬
lern / dem Verlaut nach / außgcfprengct werden wollen / ob würde denen
Armen ihreziemliche/ und nach Proportion fctr wöchentlichen eingefamm-»
l« cn Colleft / sich belauffendeAllmosen nicht gereichet ; Sowirddoch
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HI . Weile» auch bcy andern Städten gemeknlich einige Armen-
Büchßen in der Kauffleuthe Kontor« und in Kram -Läden / umb
bcy Schliessung der Conrrade « / auch bey kauffen und verkauffen/
etwas vordie Armedarein zusammlen/gehalttn werden/alswird sckmpt-
lichen allhiesigen Handels - Lcmhen und Krämern solches ebenfalls
vcrhoffentlich nicht entgegen ftyn ; sondern vielmehr jeglicher der¬
selben / nach gelegenhett seines Thuns und Handthierung / sich hicr-
innenvor dieArmesorgfältig und eingedenckerweissen / in guter Zuver-
sicht/daßseinGewerbsovielgesegnetergedcyenmöge: dumahlensich
auchofftermahls

'zuträgt / daß ein Käufferrc. noch etwas ferner vordie
Armen verwilligt / welches er sonsten nicht eben vor den Preiß der
Wahren gebe : Ju welchem End in alle Kontoren / außbesagtem Ar-
men-Wäysen - und Arbeit- Hauß / Büchsen gebracht/ in offene Kram-Lä¬
denaberdenen jenigen/ welchesolchesexpreise verlangen/abgefolget wer¬
den sollen.

IV, Nachdem auch vonguthertzigen Personen /sonderlich aber ei-
nigen Stifftungen und Klöstern / die Khristlicheund löbliche Errin -
nerung geschehen / alldieweilen Vorwahlen bey Hochzeiten und Gast¬
mahlen/ oder bey Stiffkungen und Klöstern / auchbeylöblichen kam >-
lien indero Häusern / jezuweilendieübergebliebeneBrocken/ Speißund
Tranck denen Armen vordenen Thürengereichetworden / nunmehroa-
bersolch Allmosenumbkommenwüste ; AlswerdenEmelöblicheBur¬
gerschafft und jedermännigtich hiermit gleichermaßen ersuchet undgebe -

ten/solcheetwa überbleibende Brocken/Spetß und Tranck entweder/wo
es wenig / in das Armen - und Wäysen - Hauß / ohnbrschwehrt zu sen¬
den / oder da es / wie bey Hochzenengeschehen kan/ eine Menge wä¬
re / solches dorthin zu berichten / damit es von denen darzu verordne-
ten Personen abgeholet / und denen Armen zum besten angewendet
werden möge.

V. So hat es auch die tägliche Erfahrung bißhero gegeben / daß
bey E. löblichen Burgerschafftund Einwohnern / sonderlich auch / da
ein oder anderer jeweilen von dem lieben GOTT mit Kinderngesegnet
ist / cm und anders an Kleidungen / C v. Schuhen / Strümpffen /
Hüchen / Ztem leinenGeräth außgeworffen / auch verlegene Wahren/

Holtzwerck und anders Geräth / an die Armen/ und vor die Thüren /
außgechetlet worden : Alldieweilen nun aber das Betteln allerdings
cingestellet / und dahero nöthig ist / daß auch mit dergleichen kein bö¬

ser Eingang gemacht werde ; Als wird eine löbliche Burgerschajst /



und hiesiger Stadt Angehörige / sich gefallen lassen / dergleichen alte
Kleidungen und jetzt besagte Gerach/indasArmen -undWäysen-Hauß/
unterdemNahmm eines guten freundes/ oderwie es sonsten gefällig / zu
schicken/undsichetwa « derGeringigkeit der Sach davon nicht abhalten
zulasten / weilen nicht leichtlich etwas so gering ftyn kan / welches nicht /
bey fo grosser Menge der Armen / an Alten und Zungen / Män¬
nern / Weibern und Kindern / so allesampt zu erhalten / könte ge,
braucht werden.

V I . Und weilen viele dergleichen Arme/zuwcilen auch Hand-
wercko-Pursche / sich besinden / welche gerne umb einen billigen Pfen¬
ning zu postelen / oder zu arbeiten / begehren : Alß wird einer löbli¬
chen Burgerschafft / und hiesigen Einwohnern/ zu Belieben anheim
gestellet / obSie / wo ihnen einige Possel-Arbcttvorsiclc/ solcheeindas
Armen- Hanß Lclviliren / und Bericht einholen lasten wolten / wosie
dergleichenPerfonen zuarbeiten / oderzuposteln / gegen billige Beloh ,
nung antreffen tönten. Und fol / zu Beförderung dieses Wercks/ auch
eine besondere Taffel / wonehmlich / und in welchem Quartier eine
oder ander zur Arbeit tüchtiger Armer wohnhafft wäre / geferttget /
und jedermännigltch Nachricht auff Begehren darumb ertheilet
werden.

VII . Wärees auch Sach/daß jemand belieben tragen würde /
etwas an Hanff/ Woll / Flachst oder dergleichen / spinnen zu las¬
sen ; Kqn man Zhme Anweisung geben/ wo und an welchem Ort Er
gefördert werden könne .

VIII . Letzlichwird hiermit Einer löblichen Burgerschafft/ und
Einwohnern / anheim gestellt / die in diesem Armen - und Waysen-
Hauß nunmehr durch Göttliche Gnade / und Eines Wohl - Edlen
und Hochweisen Raths treue Borsorg / gemachte Anstalten / und
me Alte so wohl / als Zunge / ihre Arbeit verrichten/ auch in ih¬
rem Khristenthumb Morgens und Abends unterrichtet und vermaß,
net werden / felbstcn in Augenschein zu nehmen / umb diese denen
Armen erwiesene HoheGutthat / desto besser zu erkennen / dem lieben
GBTT darvor zu dancken / und umb weiter gnädige Behalt , und Be ,
sörderung zu bitten.

Welches man also Einer Löblichen Bürgerfchafft/ und hie¬
sigen
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hgcn Einwohnern fampt und sonders / wegen dieses also angcrichte-

tcn Armen- Wayscn- und Arbeit - Haußes/ zur Nachricht anfü¬

gen / und annebenst dieselbe gehörter Massen hierunter freundlich er¬

innern wollen .

Eines WohlEdlen und Hoch-
Welsen Raths

Deputtrte zu dem Armen-Wapfen-
und Arbeit-Hauß/

Auch
Verordne «Vorstehcre von der löblichen

Burgerfchafft.
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eJnnnel preise deinen Schöpffer : LüM/Wolcken/Erd' NNdMcer/
Wasser-Ströhm ' /und was dartnnen/bräuset/jauchzet/ bringet Ehr /

Bringet Lob '- und Freud * Gethöne / dem/ der M und wird/und wäre
Jederzeit der Höchst gelobet/ nun bey diesem Neuen » Jahre .

Seine Güt ' ist alleMorgen allenSeinenWerckcn nm :
Voller Langmuth Seinen Hassern : Seinen Kindern vollerTreu :

Seinen Anfierwahlten alles : Er / der Weg / das Liecht / das Leben/
Freut sich/wö manWarheit liebet/LebcnSeinesLtechts zu geben.

Selbst die FeindeSeiner
'
Wege reist er nicht im Eystr hin :

Rufft undwarnt sie offt in Liebe : trifft auch mehrmahls Hertz undSiun /
DurchSeinLlcht/dnrchSchrifftundSchalle/mitNatur -UndWunder-Wkrcken /
Obs Gemüth vom Todt erlöset / GOttes Willen wolle NMcken.

Jüngstes Jahr hat ungemeine Zeichen dieser Zeit gebracht :
Dorten Feuer-Dampffund Strahlen an der Feste Seiner Macht :

Hier sindMeer-undWasser-Wogen über Land und Berg ' trschw ollen/
Auch auff Erden manche stimmen / wo nut Ohrett sind/erschollen.

Wir erforschen nicht/ wir Armm / obs Natur / obs Wunder sey ?
Wer defi Himmels Reichverlanget/mcrckt auff alles/und hicrbey

Ans des Vatters Werck Und Worten / sichre Lehr und Trost zu finden/
Wo vielleicht dieWeiseU irren / und die Klügstenichts ergründen.

Augenscheinlich rückt des Höchsten zum Gericht bestimmter Tag /
Uns verwirrten Europeern nah heran/mit vieler Plag

Seines Schwerds und Seines Würgers ; Ach daß jeder selbst sich richtet' /
Eh des HERREN Fcuer-Eyftr / Seine Feind' im Zorn vernichtet.

) ° (

Uni » von Mssethaten ledig/ durch dieWolthat an bmÄrmen :
So wird Seine Vattek -Liebe/ MitGedielt sich drin erbarmen.

Viele fühlenDurst undHunger ( Ihm sey ewig DaUrk gesagt :)
Nack) Gerechtigkeit i»i Herhcn : Seme grosse Gottcs 'Macht

Wird Sein eigen Werrk anWhren : und vielleicht durch vieles Leiden
SeinerAufierivählten Kronen Ihm zurGlori vvllbcrcitcu .

Der erkennt auch/und wir preise» /dafi uns diese wetthe Statt
Viele Lteb/uudLicbes -Thaten/nächstes Jahr erwiesen hat :

Kleider/ Decke/Ttanckund Speisen / alles was den Leib gehöret / .
Sampt Vcrinahnung zu den Guten / hat uns GOTT durch sie beschehtct.

Was wir preisen/ was wir danrkcn könneii / ist in keinem Werth
Gegen diese Treu zn schätzen : Was der Himmel/was die Erd '

Shres grossen Schöpjfrrs Thaicn zum Triumph und Lobe singen/
>oll auch wegen dieser Güte / doppcl - schallend ewig klingen.

Eure Sorg/ihr wcrthe Vätter / des geliebten Vatterlands
KröneGOTT niit Himmels -Frieden : des gcsamptcn Bürger -Stands /

Und der Frcmbdcn uns erzeigte Lieb und Wolthak grünen/blühen /
Hier in Segen/biß sie dorten dieser Früchten Ernd ' cinzichcn -

Bist wir / wann die Welt vergangen / in dein Neuen Königreich
GOttes / ohne Furcht um Schmcrtzen / Seinen Himiml -Fürsten gleich /

Doller Glanh und Hcrrlichkeitcii/nachdcmSterben/cwig leben /
Und mit allenHimmels - Bürgern in den Friedens - Häusern schweben.

*4 ) o ( ft»
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Franckfurt/ Gedruckt bey Ichaun Georg Drullumnu .
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vonfolchmMmemHauff Dienern / ihrer gelasteten Pflicht gemäß/ versvlgt/oder angegriffen
werden/ ihnen solche ausihrer Gewalt zueutzichen/ja aus unzetttger sirM' ihre
MßMfuvgmeMMehnnn/und so lang darinnen zubehrüten/ bi
chrenWeg fürters genommen : Und aber dieses alles Unseren /
WenGassenbettelens/ehemals außgclastenmL <jWN nichtcklei« schnmstmcks zuwider ist/sondern
auch vornemlich zuRtederreiffung alles deff jcntgcnguten/ welches GOtt der HErr/ dmch An-
ttchmng sothanenArmen^Waffen- und Arbett- HauseS/gemeiner allhiestgen Stadt gnädiglich
hat zugehen lassen/ ohnfehlömlich gemchet : Als wÄlen Wir/umb solcher Unordnung in Zeiten
tzorzukommew/allenund jeden. unstmBürgern undElnwohnern / hiermit ernstlichanbefohlen
haben/ mehrgedachte zu Auffstcht der Gaffen- Bettler bestellte Armen- Hauff Dtenere/in ihren
anbesvhlenenAmptS- Verrtchtungw/keinesWeges zu vekhinvern / vielmehro Venenfelben alle
« entz/Schutz und Besörderung zu letstey/als lieb nemüchen einem jeden ftyn mag / gemeiner

'

ÄlhikstgknStadt Bestes zu werben / auch Unsere ^nimsäveriion . mrd Straff zu vermeyden^ Dar*

LoncMm in 8cn . Dienstags
»tt ip ♦ Jam 1







Vor Kinder und Männer .
worberieben das allhiesige !öbl.

Wmm - WaKsm / und AMt-Maus
allen seinen Wohlthätern Heyl und Seegen

wünschet/zum Anfang des Neuen Jahrs
1682 . .

Ein Dünger des ßCrren soll
4« N

Rllczeit vor GOTT wandele» :
Böses lassen : Beständig beten:
Khristi Lehr und Leben folgen :
Demüthig vor Gott und Menschen/
Eigenwillens - und Welt -loß/
Frölich in Hoffnung /
Gcdultig in Trübsaal /
Hurtig in und Zu der Arbeit /
I nwmdig still / außwendig hart /
Kaussendenicht besitzende/
Liebreich vonHertzen/
M ästig im Geist and Natur /
Niemand beschwerlich /
Ordentlich / innen und aussen/
Preisen vor alles den HERREN -
Ouählcnde und richtende niemand /
R edlich gerecht in Warheit /
Schweigen und segnen -
Tragen die Bösen :
Vorsichtig in Einfalt /
Wohl zu thun willig/
N « länger/r völliger/
A ukünffligcr Ewigkeit beständig gedencken .

Gedruckt zu Franckfurt bev I - VannGeorg DmIImann.
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